
barungGOTTESDIENSTE IN DER WALLFAHRTSKIRCHE 
MARIA SCHUTZ

Sonntage:	 08:00, 9:30, 11:00 Uhr 
  		  15:00 Uhr Segen
Werktage:  	 09:30 Uhr 

PFARRNACHRICHTEN 

VERSTORBEN ist Herr Alfred Hanl, 
der sich treu und beispielhaft am Leben 
in unserer Pfarrfamilie erwiesen hat. 

Unser Heiland schenke ihm die ewige Ruhe.

DEKANATSKONFERENZ  
Am 09.04. findet am Nachmittag die 
Dekanatskonferenz des Dekanates Gloggnitz im 
Pfarrhof statt.
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ICH KENNE EINEN ...

der ließ sich von uns die 
Suppe versalzen

der ließ sich von uns die 
Chancen vermasseln

der ließ sich von uns das 
Handwerk legen

der ließ sich für dumm 
verkaufen

der ließ sich eine Strick 
drehen

der ließ sich an der Nase 
herumführen

der ließ sich übers Ohr  
hauen

der ließ sich von uns in die 
Pfanne hauen

der ließ sich von uns aufs 
KREUZ legen

der ließ sich von uns Nägel 
mit Köpfen machen

der ließ sich zeigen was ein 
Hammer ist

der ließ sich von uns fest-
nageln auf sein Wort

der ließ sich seine Sache  
was kosten

der ließ sich sehen am  
dritten Tag

der konnte sich sehen lassen

Lothar Zenetti

Ein herzliches Dankeschön an Hans Wallner, der auch 
in diesem Jahr wieder mit viel Sorgfalt und Hingabe die 
Osterkerze für unsere Pfarre gestaltet hat.



Liebe Leserinnen und Leser,

ist Ihnen auch schon einmal ein Stein vom Herzen gefallen? Nach quälender und tiefer 
Beunruhigung plötzlich eine Erleichterung gespürt, die Ihr Leben reicher und freudiger 
werden ließ? 
Genau darum geht es an Ostern, unserem höchsten Fest. „Der Stein ist weg, das Grab ist 
leer“, singt die Kirche in der Osternacht. Unbeschreiblich wird der Jubel.
Nach all dem Leid, nach der deprimierenden Gewissheit, dass Jesus am Kreuz getötet 
worden war, war der Glaube der Jünger auf dem Nullpunkt angekommen. Rückzug und das 
Sich-Einschließen schienen die einzige Konsequenz zu sein. 
Und doch machten sich am ersten Wochentag in aller Frühe drei Frauen auf den Weg zum 
Grab. Sie wollten den Leichnam salben und dem Toten die letzte Ehre erweisen. Doch eine 
bange Frage blieb: „Wer könnte uns den Stein vom Eingang des Grabes wegwälzen?“ (Mk 
16,4)
Diese Frage ist auch für unser Leben von Bedeutung. Immer wieder stehen wir vor großen 
Steinen, die uns den Weg versperren und uns daran hindern, weiterzukommen. 
Auch der Stein, der uns auf dem Herzen liegt, kann uns die Lebensfreude nehmen.
Doch genau hier setzt Ostern an: Es ist der Wendepunkt inmitten unserer bitteren 
Erfahrungen. Ostern zeigt uns, dass selbst die schwersten Steine nicht unüberwindbar sind. 
Kein anderes Fest macht das Leben so unbeschwert im wahrsten Sinne des Wortes. Die 
lähmende Gewalt des Todes, seine Ausweglosigkeit, wird an Ostern gegenstandslos. 
Diese unbeschreibliche Freude über den Sieg des auferstandenen Christus kann im Herzen 
wachsen. Sie sagt uns: Das hat mit dir zu tun. Dich betrifft diese Gewissheit, dass der Stein 
weg ist, das Grab leer ist.
Friedrich Nietzsche, der als Kind im Pfarrhaus einen ernsten und abweisenden Glauben 
erleben musste, übte später vernichtende Kritik: „Die Christen müssten mir erlöster 
aussehen. Bessere Lieder müssten sie mir singen, wenn ich an ihren Erlöser glauben 
sollte.“ 
Tertullian aus Karthago, der erste Kirchenvater, der auf Latein schrieb, beschrieb die 
ersten Christen mit den Worten: „Seht, wie sie einander lieben.“
Welchen Weg willst du gehen? Geh den österlichen Weg. Lass dich überraschen. 
Gib Christus die Möglichkeit, dir die Steine vom Herzen zu nehmen, die dein Leben 
unerträglich machen.
Sei willkommen in unserer österlichen Gemeinschaft und lass dich begeistern vom 
Auferstandenen!

Es grüßt und segnet Dich/Sie

Wunderbare Zeitvermehrung

Und er sah eine große Menge 
Volkes, die Menschen taten ihm 
leid, und er redete zu ihnen von der 
unwiderstehlichen Liebe Gottes.

Als es dann Abend wurde, sagten 
seine Jünger: 
Schick die Leute fort, es ist schon 
spät, sie haben keine Zeit.

Gebt ihr ihnen doch davon, so 
sagte er. Gebt ihr ihnen doch von 
eurer Zeit.

Wir haben selber keine, fanden sie. 
Und was wir haben, dieses wenige, 
wie soll das reichen für so viele?

Doch da war einer unter ihnen, 
der hatte wohl noch fünf Termine 
frei, mehr nicht, zur Not, dazu zwei 
Viertelstunden.

Und Jesus nahm, mit einem 
Lächeln, die fünf Termine, die sie 
hatten, die beiden Viertelstunden 
in die Hand. Er blickte auf zum 
Himmel, sprach das Dankgebet 
und Lob, dann ließ er austeilen die 
kostbare Zeit durch seine Jünger 
an die vielen Menschen.

Und siehe da: 
Es reichte nun das Wenige für alle.

Am Ende füllten sie sogar noch 12 
Tage voll mit dem, was übrig war an 
Zeit, das war nicht wenig. 
Es wird berichtet, dass sie 
staunten.

Denn möglich ist, so sahen sie, 
Unmögliches bei ihm.

(Lothar Zenetti)

LITURGISCHER KALENDER APRIL 2025 	
04.04.	16:00 Uhr Kreuzweg und Hl. Messe
06.04.	5. Fastensonntag
11.04.	 18:00 Uhr Kreuzweg und Hl. Messe
BEGINN DER KARWOCHE
13.04.	Palmsonntag 

10:00 Uhr Palmweihe vor der Kirche, 
Prozession in den Piussaal, Hl. Amt

17.04.	Gründonnerstag 
18:00 Uhr Hl. Amt, Übertragung des 
Allerheiligsten, Agape

18.04.	Karfreitag 
10:00 Uhr Kreuzwegandacht 
17:00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben des 
Herrn

19.04.	Karsamstag 
Besuch des Heiligen Grabes

ÖSTERLICHER FESTKREIS
19.04	  20:00 Uhr OSTERNACHT, Feuersegnung, 

Tauferneuerung, Osteramt, Speisensegnung
20.04.	HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES 

HERRN 
10:00 Uhr Festhochamt

21.04. OSTERMONTAG 
10:00 Uhr Festhochamt

27.04. 	WEISSER SONNTAG, ENDE DER 
OSTEROKTAV

28.04.	Nachfeier des Weihetages der Domkirche St. 
Stephan

29.04.	HL. KATHARINA VON SIENA, FEST, 
PATRONIN EUROPAS

30.04.	Hl. Pius V., römischer Papst

GOTTESDIENSTE DER PFARRE SEMMERING
Sonn- und Feiertage:	 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst 
	 18:00 Uhr Vorabendmesse 
Werktage: Dienstag, Freitag: 16:00 Uhr

KANZLEISTUNDEN
nach telefonischer Vereinbarung

BEICHTGELEGENHEIT
vor und nach den Gottesdiensten und auf 
persönliche Vereinbarung


